
Das Endspiel des diesjährigen Aachner 
Grand Prix war nicht nur äußerst spannend, 
sondern konnte mit einem historisch nied-
rigen Durchschnittsalter aufwarten. Keiner 
der Finalisten war älter als 23 Jahre.  Denn 
der Espoires-Bundestrainer Daniel Dias 
nahm im Rahmen eines Lehrgangs mit fünf 
Doubletten an dem international besetzten 
Traditionsturnier teil. Seine Jungs und Mä-
dels mischten das Feld ganz schön auf. 

Das Wetter zeigte sich von seiner schlech-
ten Seite, und trotzdem traten 64 Équi-
pes in Aachen an. Das Feld war wie im-
mer international besetzt: Belgien stellte 
mit 28 Doublettes die meisten Teams. Aus 
Deutschland kamen 24 Manschaften und je 
vier aus Frankreich, den Niederlanden und 
Luxemburg. Meistens gewinnen die Gäste 
aus den Nachbarländern. Diesmal nicht. 

Von den fünf Espoires-Teams gewannen 
vier die erste Runde. Das Team, das beim 
Auftakt patzte, Philipp Schatz und Björn 
Lubitz, gewann später das C-Turnier. Hanh 
Nguyen und Kerstin Lisner schafften es bis 

zum Achtelfinale des B-Turniers. Die rest-
lichen drei Equipes fanden sich im Vier-
telfinale des Hauptturniers wieder. Dabei 
setzten sie sich gegen so renommierte 
Gegner wie die belgischen Vorjahressieger 
Gert Quetin und Marcel van Gorp durch. Im 
Viertelfinale allerdings trafen Krista Bisoke 
und Lisa Bischoff auf André Skiba und Ro-
bin Stentenbach. Einer der DPV-Hoffnungs-
träger musste weichen. Die jungen Männer 
setzten sich gegen die jungen Frauen mit 
13:8 durch. 

Die verbliebenen Doubletten bestanden die 
Halbfinals und waren im Endspiel wieder 
unter sich. André und Robin führten gegen 
ihre Kollegen Christian Faimann und Vin-
cent Probst schon mit 11:2. Eine Dreivier-
telstunde später hieß es auf einmal 12:12. 
Doch dann hatte Robin, eigentlich der Le-
ger, einen Schuss für Schluss - und trifft. 

„Bravo“, sagte Daniel Dias zu dem gelun-
genen Auftritt, und er meinte damit alle 
seine Schützlinge.          
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 Boule devant ...
Wir erleben es jeden Tag auf dem Bou-
leplatz: Unser Sport – mehr als ande-
re Sportarten – integriert: Frauen und 
Männer, Alte und Junge, Gesunde und 
Gehandicapte, sogar gute und schlech-
te Spieler, und das aus verschiedenen 
Ländern und Kulturen. Und wie jeder 
sehen und erleben kann, sind bei uns 
die älteren Jahrgänge gut vertreten, 
weil sie mit Pétanque noch bis ins ge-
hobene Alter am Wettkampfgeschehen 
teilnehmen können. So gesehen, ist un-
serem Sport und Verband eine gute Zu-
kunft bestimmt, denn die Gesellschaft 
wird ja immer bunter und älter. 
Und trotzdem hätten wir, wenn wir es 
dabei beließen, keine Zukunft. Denn 
ohne jungen Nachwuchs gäbe es 
nicht nur keine generationsübergrei-
fenden Begegnungen mehr, sondern 
das Geschehen auf dem Platz und 
auf den Turnieren wäre bald blutleer, 
perspektivlos und langweilig. Wer, 
wie ich, einen Teil seiner Energie und 
Freizeit in die gezielte Nachwuchsar-
beit und Förderung von Kinder und 
Jugendlichen investiert, weiß, wovon 
er redet. Es sind die Erfahrungen, die 
glückseligen Momente im Spiel mit 
einem Jugendlichen oder gar einem 
Kind, wenn man Freud und Leid in 
einem Teamverhältnis teilen kann. 
Der Sport profitiert ganz eindeutig 
von den Jungen und entwickelt sich  
mit ihnen weiter. Umgekehrt sehen 
wir, dass die Kinder und Heranwach-
senden an unserem Sport, dem die 
Weltoffenheit nun mal in die Wiege 
gelegt wurde, heranreifen. Als Trainer 
und Betreuer sind wir dabei hoffent-
lich gute Vorbilder. So bereiten wir sie 
auf eine Welt vor, die mit vielen Kon-
flikten wird leben müssen, mit Vertrie-
benen und Flüchtenden, und mit uns, 
die wir damit human, solidarisch und 
mit Respekt umgehen wollen. Denn 
darum geht es eben auch im Sport - 
vielleicht sogar in erster Linie. 

  Jürgen Hatzenbühler, Sportdirektor
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Die Vorbereitung und Durchführung inter-
nationaler Events wie Welt- und Europa-
meisterschaften erfordern einen hohen zeit-
lichen Aufwand für alle Beteiligen. Das stellt 
uns immer wieder vor die Herausforderung, 
die Planungen und (eventuell beruflichen) 
Notwendigkeiten der einzelnen Spielerinnen 
und Spieler mit den Team- und Vorberei-
tungsstrukturen in Einklang zu bringen. 
Auf Grund solcher persönlichen Umstände 
steht Anna-Maria Bohnhoff in diesem Jahr 
leider nicht für die Vorbereitung zur Europa-
meisterschaft der Frauen zur Verfügung. Die 
sportliche Leitung bedankt sich ausdrücklich 
bei Anna-Maria für die offene Kommunika-
tion. Wir hoffen, dass sie im nächsten Jahr 
wieder ohne Einschränkungen in unseren 
Zusammenhängen zur Verfügung stehen 
kann, was sie auch selbst anstrebt. Anna-
Maria wird nicht aus dem Gesamtkader aus-
treten, sondern weiterhin als B-Kader-Spie-
lerin im Fokus stehen.
Ebenfalls war es für Till-Vincent Götzke lei-

der nicht vollständig möglich, seine persön-
lichen Termine mit den Planungen des Rest-
teams zu synchronisieren. Er hätte also bei 
wichtigen Vorbereitungsetappen auf dem 
Weg zur Weltmeisterschaft der Herren (in 5 
Monaten in Madagaskar) gefehlt. 
Die sportliche Leitung hat sich daher ent-
schlossen, den Weg zur WM im Dezember 
2016 ohne Till zu gehen, auch um Planungs-
sicherheit für das Gesamtteam herzustellen. 
Till wird ebenfalls dem Gesamtkader als B-
Kader-Spieler bis auf weiteres zur Verfügung 
stehen und wir hoffen, dass er im nächsten 
Jahr mit einer anderen Perspektive in das 
Geschehen eingreifen kann und wird.
Ganz aktuell: Die Entscheidung bei den 
Männern für den A-Kader ist schon gefallen 
und mit Moritz Rosik ein junger Spieler no-
miniert. Für den A-Kaderbereich Frauen wird 
die Personalentscheidung zur Ergänzung des 
Teams nach dem Einsatz beim internationa-
len Frauenturnier in Kayl (Lux) fallen.

 pé-ko

 Drei Fragen ...
an Stefan Deuer, Bundestrainer der Herren 
und Damen

PétanqueKOMPAKT: Drei Mo-
nate bist du nun im Amt. Kannst 
du schon ein Resümee ziehen? 
Stefan Deuer: Wir haben fan-
tastische Spielerinnen und Spieler 
in Deutschland. Es macht viel Spaß 
mit ihnen zu arbeiten. Leider war 
die Vorbereitungszeit auf die Sai-
son sehr kurz. Aber die Akteure 
geben alles, um bei den Großveran-
staltungen fit zu sein und ein gutes 
Ergebnis zu erzielen. 

PK: Große Events stehen ins Haus. 
Weltmeisterschaft der Herren in 
Madagskar, Europameisterschaft 
der Damen. Wie steht es damit?
SD: Leider konnten wir bis jetzt 
die Vorbereitung der Herren auf 
die WM im Dezember noch nicht 
richtig beginnen. Der Termin steht 
ja auch noch nicht lange fest. Die 
Triplette-DM, unser erstes Ziel, ist 
vorbei und wir arbeiten jetzt ge-
zielt auf die WM zu. Das heißt, wir 
werden einige große, gut besetzte 
Turniere im In-und Ausland besu-
chen. Die Europameisterschaft der 
Damen findet im September in Bra-
tislava statt. Hierfür laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. 
PK: Wie hoch hängst du die Mess-
latte bei EM und WM? 
SD: Ich erwarte von unseren Nati-
onalteams, dass wir mindestens die 
Vorrunde überstehen. Alles weitere 
ist angesichts der Umstände in die-
sem Jahr ein Bonus. 

Stefan Deuer, 
Jahrgang 1962, 
ist Präsident des 
PC Bacharach 
und bekannt 
als Organisa-
tor des dortigen 
großen Turniers. 
Seit 2006 hat er 

eine Trainerlizenz, und war maßgeblich 
an der Sichtung 2015/16 beteiligt. Im 
März wurde er zum Bundestrainer für 
den Seniorenbereich berufen.  pé-ko

Auf dem Weg zur EM und WM
	Erste kleine Änderungen in der Planung - 
personelle Verschiebungen im Gesamtkader

DPV-Sport-Terminekompakt
 16.+17.07.16

Nationalmannschaft Damen + Jugend in Kayl/Lux, Turniertn.

 23.-24.07.16
Deutsche Meisterschaft Doublette Mixte auf der Tromm

 28.-31.07.16
Nationalmannschaft Damen in Palavas-les-Flots/F, Turniertn.

 20.+21.08.16
Nationalmannschaft Damen, Herren und Espoirs in Maaseik/B,

 27.+28.08.16
Nationalmannschaft Damen in Prag/B, Turniertn.

 und demnächt verfügbar ...

Das Fan-Shirt 2016 des DPV! Flagge zeigen für unseren Sport ...
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Jannik Schaake und Hermann Streise: aktuelle A-Kader

DPV-Kader: Sandra Maghs und Laura Schleth


